
Seit zehn Jahren den Dreh raus
WIRTSCHAFT Butjadinger Filmproduktionsfirma Hey-Pro feiert runden Geburtstag

Tanja und Philip Heyel-
mann machen sich zum 
Zehnjährigen selbst ein 
Geschenk: Sie erweitern 
ihr Studio um 150 Quad-
ratmeter. 

VON DETLEF GLÜCKSELIG

BUTJADINGEN – Philip Heyel-
mann fährt mit dem Finger
über das Display seines Tab-
lets, woraufhin vier Rotoren
mächtig Wind machen. Im
nächsten Moment hebt die
Drohne ab und schlägt in der
Luft Haken wie ein junger Ha-
se. Ein hübsches Spielzeug für
große Jungs? Auch. Für Philip
Heyelmann aber vor allem ein
wichtiges Handwerkszeug.
Denn unten dran hängt eine
High-Tech-Kamera, die selbst
dann noch gestochen scharfe
laufende Bilder liefert, wenn
der Copter mit über 100 Sa-
chen durch die Luft jagt. 

Mit seiner Frau Tanja be-
treibt Philip Heyelmann auf
einem Resthof an der Burha-
ver Straße zwischen Waddens
und Burhave die Filmproduk-
tionsfirma Hey-Pro. Die wird
nicht nur immer erfolgreicher,
sie feiert kommenden Montag
mit geladenen Gästen auch
ihr zehnjähriges Bestehen –
nicht mit einem steifen Emp-
fang, sondern mit einer Hallo-
ween-Party nach allen Regeln
der Filmemacher-Kunst. 

Philip Heyelmann hat in
Berlin eine Ausbildung zum
Mediengestalter für Bild und
Ton absolviert. Bei einem
Filmdreh lernte er seine spä-
tere Frau Tanja kennen, die
aus Eckwarden stammt und
Krankenschwester in Berlin
lernte. Noch während beide in
der Ausbildung steckten, er-
warben sie 2004 den Resthof
an der Burhaver Straße und
zogen im März 2005 ein. 

Für einen Filmemacher lie-
gen die Möglichkeiten weit ab
vom Schuss in Butjadingen
nicht unbedingt auf der Stra-
ße. Philip Heyelmann heuerte
beim Bürgerrundfunk Radio
Weser TV an, begann neben-
her in kleinen Schritten, seine
eigene Firma aufzubauen.
Dann half ihm der Zufall. 2007
drehte der heute 41-Jährige
einen Film von einem Audi-
Treffen in Butjadingen, bei
dem auch der Marketing-Chef
einer großen Firma, die bei
Bremen Ersatzteile für Lkw
und Busse herstellt, dabei war.

Er sah den Streifen von dem
Audi-Treffen und fragte Philip
Heyelmann, ob er nicht Lust
habe, einen Image-Film über
die Firma zu drehen. „Das war
unserer erster Großauftrag“,
sagt Philip Heyelmann zehn
Jahre später. 

Die Firma zählt heute noch
zu den Kunden von Hey-Pro.
Und es sind etliche weitere
hinzugekommen. Dazu gehö-
ren Tourismus-Service Butja-
dingen ebenso wie das Braker
Hafenunternehmen J. Müller,
die Elsflether Werft AG oder

auch die Firma Adwen in Bre-
merhaven, für die Tanja und
Philip Heyelmann mit der Ka-
mera den Bau der weltgrößten
Windkraftanlage dokumen-
tiert haben. Musikvideos für
Bands und Dokumentationen
von Events wie etwa den Vin-
tage Race Days in Rastede ste-
hen ebenfalls auf der Hey-
Pro-Referenzliste.

Zwei internationale Spiel-
filmproduktionen haben Phi-
lip Heyelmann nach Berlin,
Wien und sogar Japan geführt.
Und weil es ja nicht immer die

große weite Welt sein muss,
haben er und seine Frau auch
gerne den Auftrag angenom-
men, einen Film über Schwei
zu drehen. Die 4:35 Minuten
dürften dazu beigetragen ha-
ben, dass der Ort gerade zu-
sammen mit Waddens den
Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ gewonnen hat.

Im hinteren Teil des Hau-
ses, in dem Tanja und Philip
Heyelmann mit ihren drei
Kindern leben, wird gerade
ein früherer Stall in ein groß-
zügiges Studio mit Schneide-
und Technikraum, Vorführ-
raum und Besprechungsecke
verwandelt. Der Umbau ist
der stetig wachsenden Zahl an
Kunden geschuldet.

Viele dieser Kunden wer-
den sich kommenden Montag
mächtig gruseln. Denn für die
Halloween-Party, mit der sie
das zehnjährige Hey-Pro-Be-
stehen feiern, wollen Tanja
und Philip Heyelmann richtig
tief in Filmtrickkiste greifen.
Es darf sich also niemand
wundern, wenn über dem
Resthof Blitze zucken und
Frauenschreie wie in einem
Edgar-Wallace-Film durch die
pechschwarze Nacht gellen.
P@ Mehr Infos und Filmausschnitte 
unter www.hey-pro.de

Tanja und Philip Heyelmann, hier mit Kamera und Copter, feiern das zehnjährige Bestehen
ihrer Filmproduktionsfirma – mit einer Halloween-Party. BILD: DETLEF GLÜCKSELIG/HEY-PRO

Viel Rauch um nichts? Von wegen! Wenn Philip Heyelmann
zur Kamera greift, ist der Film im Kopf meist schon fertig.


